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Fahrzeug- und Gerätebau Vetschau

Schlagwörter: Industrieanlage 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Vetschau / Spreewald

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Landwirtschaftliche Maschinenfabrik und Eisengießerei Lehnikg wurde 1867 in Vetschau gegründet. Spätestens mit

Entstehung der neuen Maschinenfabrik ab 1897 wurden in der Produktion Dampfmaschinen unter Befeuerung von Braunkohle

eingesetzt. 1938 wurde der Betrieb in die Fahrzeug- und Gerätebau GmbH umgewandelt, 1948 wurde der FAGEB Vetschau der

Industrievereinigung WB LOWA Görlitz zugeordnet.

Ab 1953 begann die Produktion von Förderwagen für den Bergbau. Die Förderwagen wurden u.a. in den Braunkohletagebauen der

Lausitz eingesetzt. 1964 ordnete man den VEB Förderwagenbau Vetschau als Produktionsstandort dem WB Schienenfahrzeug

Berlin zu und produzierte weiterhin hauptsächlich Förderwagen.

Aus der Förderwagentechnik bildete sich die Spezialisierung auf Drehgestelle heraus, sodass 1970 der erste Satz kompletter

Drehgestelle gefertigt und damit die Neuausrichtung der Produktion bestimmt wurde.

Nach Umstrukturierung des gesamten Unternehmens ab 1989 und Schließungsabsichten im Jahr 2001 stabilisierte sich die

Drehgestell-Produktion durch die Gründung des Unternehmens TransTec Maschinenbau GmbH im Jahr 2003. Sie wird bis heute

aufrechterhalten.

Ausgehend vom historischen Standort an der Weßlaustraße wurde das Werksareal stetig erweitert. Hier befindet sich das älteste

Produktionsgebäude (mit Fachwerk im Obergeschoss), die Direktorenvilla und ein Verwaltungsgebäude. Die Wohngebäude auf der

gegenüberliegenden Straßenseite waren vermutlich für die Beschäftigten des Werks bestimmt.

Das vorwiegend durch Ziegelarchitektur bestimmte Werksgelände wurde in der ersten Hälfte des 20. Jh. durch weitere

Ziegelbauten in sachlicher Formsprache an der heutigen Juri-Gagarin-Straße erweitert. Der Bau von Produktionshallen in

Systembauweise erfolgte nach Umwandlung in den VEB. In diese Zeit ist außerdem der Fernwärmeanschluss an das Kraftwerk

Vetschau erfolgt.
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 Gründung: 1867
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 Entstehung neue Maschinenfabrik: 1897

   

 Erweiterung: 1900/1950

   

 Erweiterung: 1950/1990
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